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ïcljter: SSir bttbeit Säfce mit Slnroenbung beê 93erbê fdjtagen".
©o j. 93.: bie Ubr îdjtàgt bie ©tunbe. Säg mer ou en ähnliche ©afe,
93ä6eti."

Tie lutter fdjtägt baê Sinb."
Unb bu, Büfett?"
Ter 93ater fdjtägt bte 3Jcutterl"
93enjtt, fög bu mer au no eine."

Ter 93ater fchlägt ben ©rofjätti."
©ê tft g'nug, mir höfi bent eê anberê SSort."

©äbcli:
TLtïlvtv :

Mfrlt:
Xqltrcr :

©cntli :

Xefjrer :

l\vtcr : ,,©e ba beicb eiê für biê Ungattigthtte!" (Ter 93ube, beut
bic Chrfeige beftimmt roar, roetdjt auê unb ber Sdjtag trifft bie SJcutter)

Hhttter: g bu Uflatb!"
I>afer: ©fdjet nüb 93ôferê! Ter Streich ift emcl nit Oerlore

g'gange."

Pfarrer: 93erjieht! ©eit ber biettiebt au en SI 6 tritt?"
utvutKc: 9cei, ber Slbtritt hei mer nit, aber ber 3oÛïfoier" tft

au eê grüfeli e§ icfjonê 93ättbttch."

Bricffaften öer Heöafttort.
L. P. 1. L. SBenn bn irgenb

fo ein Cbergfdjeibtü att§ bem S3ufdj
tjeruor haujt, fo mag man iljnt ba§
finbltdje Vergnügen (äffen. Wcrf=
mürbig babei bleibt blofe, bafi {icb
Seute, tueldjc auf einer (jöljcruSSarte
fteben füllten, ju bcfjeu ©pradjorgnu
madjen. Ser gegenjeitige Sïampi ift
ein offener unb etjrlidicr ttnb bafi
ei bicr ju einem grieben wot)(
fdjmerlid) fommen wirb miffen .bie

Stnfjänget öer beiben Parteien. 2)ie
.Sampfioeife allein euifajeibet über
bie Dualität ber Stampfer. 33er
îoleranj oerlangt, fott fie jum uor=
auë üben. 3)ie Scbiundje be« ©eg=
ner-3 illttftriren getjört jur îafttf,
fo gut toie bic ©d)armii|3cl ber Sjor=
poften. ©trerft ber feinblidic fyelb=
tjetr bic Wafe ju toeit uor, ntujj er
gcroärtigcn bnfi ber ökgncr bxiâ

©emefjr roogrcrht präientut itn'b
nidjt fenfredjt. golglidj batf einer
jammern, luenu er getroffen wirb,
betiageu aber fotlte cr fid) nirfjt.

Spatz. 3n natürlich, ba*'war fdjön gcbarfjt. 38t* tuerben aurfj nod) einen bt-
jügltdjcn Steigen bringen. H. i. Berl. Ob'ä tun« mint? ©afür täffen mir
©ic forgen. SBit betitelt bod). c3 müffe ni'dten. J. G. i. A. SSir empfahlen
jljnen ba-? leide gabr beit S3abcner.-Jialcnber" uub bief?mal tömten mir e3 nod)

mit lucit grö&erer 33eredjtiguiig tbun. (Sr bat im neuen Jahrgang a(ic>i unnüttjige
SftrüfUSRufi abgeftreift unb fidj ju einem ndjtcit unb redjten 33olf*burfj erhoben.

R. i. A. :j(ec()t fdjönen ©auf für bie gülle roeldje tuir auf ueridjiebene
SJummern uertfjeilett merben. K. P. i. U. Saë weif) man in Gngloitb, 2tmc=
rtfn, ©eutfdjlanb unb granfreid) ; felbft SBiêmarcf fürdjtete bic SBigolcttter mehr
a(3 bic fpnlienlnngcn l'eitnrlifct ber gegnerifeben greffe. S9ou(nnger wollte grofje
Kapitalien opfern, bie tarifer 3Si Abfalter auf feine ©eite ju sieben. Schnecke.
3)ie Photographien ber gegnerifdjen Sîampfbôhne ntflren uns in ber SDjat fehr
midfommen; e§ fe(ite eine Ijübfdje QUuftratioit ab. N. i. Z. Qn einem atten
beutfdjen ©cograpljicbudje lefen mir jolgenbe fdjöne ©nfe : Dco(li§ ift ein fdjön
gebauter £rt, ben man aud beträchtlicher Gntfernung riechen fann." SSnfel mit
16,200 Gimuohnern, wetdje uortrefftidjeS Rapier tiefem." S. J. i. V. ©ollen
gelegen! (idj eingeflodjten werben. E. D. ©eme hätten wir bie Siftenreifcnbcn
abfigürt, aber e3 fetjlte an ben lieblichen ©i((jouetten. G. K. i. TJ. ®er
©tubenooget fingt ntdjt, luie ber Sßoget im greien : bn§ ffimmt, aber befjtjalb fann
man bodj feinem ba§ ©ingen oerbieten. H. H. i. BI. Siefen ïlittng hoben
©ie febr fdjledjt SSetter gepreirht. G. ©anj einuerftanben unb bodj tönnen
mir bon ber borgefdjtagenen Qöee feinen ©ebrnudj madjen. «Später uicdeidjt.
H. v. M. i. G. SÄehr al« jufrieben. SBcitereS brieflidj. Oho. itai bn
jüngft Giner gemeint, alê er £>od)jeit*gäfte uor einem 28irth?bnufe nuSftcigen jafj :

Herrgott, toenn bao fo cn SIrbet gib bim ItSpade wie wirb'S benn erft eint gä
bim 5|jpade." Vide nudj 33etntlning über baë ffonfurêgefe)} im jiirdjcrifdjcn
ffantonêrath. N. N. SDJüffen baufenb ablehnen. O. K. Slbwarteu unb
21)ee trinfen. Nat. Rth. SBerg genug an ber ffttnfel unb an ©toff roirb'8
befjhalb nidjt fehlen. V. a. K. S)në finb ïage, uon benen wir fagen, fie
gefallen ltnö ittdjt. SSier 3al)re ©efunbgtfdjulbefudj würbe Sbnen sum
get)lenben mahrfdjeinltäj oerhclfen, fofern ©ie fidj grofje ï>iû()c geben würben.
*8crfdjicbcnrn : 3(nonbmc§ toirb nicbt aneteuommeu unb nicht bennt
joortet.

Feines Maassgeschäft für Herrengarderobe.
Spezialität in Reithosen. Stofflager englischer Nouveautés.

J. IICVZO(J, Marchand-Tailleur, 169-10
Zürich Poststrasso 8, L Etage Zürich.

Das Neueste in feiner Herren- und Knaben ga rdero b e fertig
und nach Mass, neben gros stein Tuchlager empliehlt Carl Gastpar,
Détaildépôt, 64 Bahnhofstrasse 64. [170-10]

Es kann durch uns zum Preise von 5 Fr. bezogen werden :

HXTenestes

Vollständiges Adressbuch
der sämmtlichen

Iis, Min, Restaurants id Brasseriei

der Schweiz.
Zürich, Verlag des Gastwirth". -130-

Meue praktische

empfiehlt bestens

0. BACHMANN,

J. TROST & Co ZURICH

Pianos und Flügel in Eisenkonstruktion bestes und solidestes
System.

Fabrikation ausschliesslich feiner Instrumente welche den
höchsten Anforderungen an Tonschönheil Spielart und Stimm-
haltung entsprechen.

Zahlreiche Referenzen in allen Theilen der Schweiz, regelmässiger

Export nach Australien etc.
Medaillen aller Weltausstellungen der letzten 20 Jahre, Wien

1873, Philadelphia 1876, Paris 1878, Sydney 1880 Silb. Medaille,
Melbourne 1881 Gold. Medaille, Paris 1889 Silb. Medaille.

Diplom Zürich 1883 fiir starke Eisenkonstrnktion und vollen
runden Ton. Langjährige Garantie.

Dépôts in allen grössern Instrumenten-llandlnngen. 146-x

179-5

ifabrikanl Zürich ïïànn
CSmpfetjle meine

©udjbrntftmt
jur tjerftcllmig oder Driuffacben für
Private, Dcreiuc, faufmännifdje (Sc=

fdjäftc 21bmiuiftrattonett unb Rotels
auf's Kiigelcgcutlidjfte.

Jartjure SoSmantt, «intijcffherplatj
3 « v i d).

r « i n ¦ i ¦

ry^-vVV

enorm hillig, genau regulirt:
Nickeluhren beste Marke Fr.10-12

dito, effektvoll vergoldet 12-15
Silberuhren, feine Fr. 18, 20, 25
Patentirte, reich gravirt Fr. 20-26
deren Gehäuse aus Goldmischling'
von 18 krt. goldenen nicht zu
unterscheiden, ebenso haltbar.

G. Hoffmann, Uhren-Export,
182-x St Gallen.

Das Beste in Ton uud Arbeit liefere
bei billigen Preisen in :

Violinen Zithern Guitarren
und alle Saiten-Instrumente.

Ferner : Bogen und Etuis, Saiten
und alle Requisiten. 173-x

Alte Violinen berühmter Meister.

P. Meinel, Basel
Atelier für Saiten-Instrumentenbau

und Reparatur.

Cigarren
so lange Vorrath, franco gegen
Nachnahme, 200 Stück zu Fr. 3. 50, nur
prima Qualität. Jeder Versuch wird
befriedigen. 184-4

Cigarrenversandtgeschäft
Aarau.

lelzrer: Wir bilden Sätze mit Anwendung des Verbs schlagen".
So z. B, : die Uhr schlägt die Stunde. Säg mer au en ähnliche Satz,
Bäbeli."

Die Mutter schlägt das Kind."
Und du, Züseli?"

Der Vater schlägt die Mutter!"
Benzli, säg du mer au no eine."

Der Vater schlägt den Großätti."
Es ist g'nug, mir näh denk es anders Wort."

Välreli:
Lelzrer
Ziiscli:
Lrchrcr :

Vcnzli :

Lelzrer :

Vater: Se da hesch eis sür dis Ungattigthne!" (Der Bube, dem
dic Ohrfeige bestimmt war, weicht aus und der Schlag trifft die Mntter)

Mutter: E du Uflath!"
Vsler: Gichei nüd Bösers! Der Streich ist emel nit verlöre

g'gange."

Pfarrer: Verzieht! Heit der viellicht au eu Abtritt?"
üranke: Nei, der Abtritt hei mer nit, aber der Zollikoser" ist

an es grüieli eo schvns Bättbuch."

Briefkasten der Redaktion.
1. Wcnn da irgend

so ein Lbergscheidili ans dem Busch
hervor bauzt, so mag man ihm das
kindliche Vergnügen lassen.
Merkwürdig dabei bleibt bloß, das; fich
Leute, welche aus einer höher» Warte
stehen sollten, zu desseu Sprachoranu
machen. Dcr gegenseitige Kamps iit
ein csscner und ebrlichcr und das;
es hier zu einem Friede» wohl
schwerlich kommen wird, wissen die
Anhänger dcr beiden Parteien. Die
Kampsweise allein entscheidet über
die Qualität der Kämpfer. Wer
Toleranz verlangt, soll sie zum voraus

üben. Die Schwäche des Gegners

illustriren gehört zur Taktik,
so gut wie die Scharmützel der
Vorposten. Streckt dcr feindliche Feldherr

die Nase zu weit vor, must er
gewärtigen, dass der vieancr dc>>?

Gewehr wagrccht praicutirt und
nicht senkrecht. Folglich dars einer
jammern, wenn er getrosten wird,
beklagen abcr sollte cr sich nicht.

Sxs.t2 Ja natürlich, das' war schön gedacht. Wir werden anch noch einen
bezüglichen Hcigcn bringen. - H. 1. Serl Ob's waS uiitU? Dafür lasscu wir
Sic sorge». Wir denke» doch, cs müsse nützen. 5. S i. H.. Wir enipsablcn
Ihnen das lebte Jahr den Badcner-Kaicuder" uud diestmal können wir es noch

mit weit größerer Berechtigung thu». Er hat im neue» Jahrgang alles uunöthige
Ehrüsi-Müsi abgestreift nnd sich zu einem achte» »nd rechten Volksbuch erhoben.

R ^ Recht schönen Dank fiir die Fülle, welche wir aus verschiedene
Nummern vertheilen werden. X t. V. Das weiß man in England, Amerika,

Deutschland und Frankreich i selbst Bismarck fürchtete dic Witzblätter mehr
als dic spaltenlangcn Leitartikel dcr gegnerischen Presse. Boulanger wollte große
Kapitalien opfern, dic Pariser Witzblätter auf seine Seite zu ziehen. Svonevlle.
Die Photographien dcr gegnerischen Kampfhähne waren uns iu dcr That sehr
willkamme» : cs setzte eine hübsche Illustration ab. II. 1. 2. In einem alten
deutschen Gcographicbuche lesen wir salzende schöne Sätze : Mollis ist ein schön
gebauter Ort, den man aus beträchtlicher Entfernung riechen kann." Basel mit
16,200 Einwohnern, welche vortreffliches Papier liefern." S. 5. 1. V. Sollen
gelegentlich eingefiochten werden. à v. Gerne hätten wir die Kistenreisenden
abfigürt, aber es fehlte an den lieblichen Silhouetten. ^ tî. X. i. 17. Der
Stubeuvogel singt nicht, wie dcr Vogel im Freien : das stimmt, aber deßhalb kann
man doch keinem das Singen verbieten. H. S. i. III. Diesen Rnng haben
Sie sehr schlecht Wetter gepreicht. V. Ganz einverstanden nnd dvch können
wir vvn der vorgeschlagenen Idee keinen Gebrauch machen. Später vielleicht.
S v. Iii. i, v. Mehr als zusricden. Weiteres brieflich. vuo. Hat da
jüngst Einer gemeint, als er Hvchzcitsgäste vor einem Wirthshause aussteigen sah :

Herrgott, wcnn das so cn Arbet gid bim llSpackc, wie wird's denn erst cini gä
bim spacke." Viilc anch Berathung über das Kvnkursgesetz im zürcherischen
Kantvnsrath. X. II. Müssen dankend ablehnen. V. X, Abwarten nnd
Thee trinken. - Hat. R,td. Werg genug an der Knnkcl uud au Stoff ivird's
dcsthalb nicht schien. - - V. s>. X. Das sind Tagc vvn denen wir sagen, sie

aesallen nnS nicht. Vier Jahre Seknndaischulbesuch würde Jlmcn znm
fehlend«! wahrscheinlich verhelfen, sofern Sie sich große Mühe gcöen würden.
Verschiedenen: Anonymes wird nicht angenommen und nicht beant
wortct.

k'oilM àa88H08e!M t'li!' Iloi'sWMà'à.
Spezialität in I^eittlOSerl. 8tc>MgAe? SNiZIÌLetier Xouveâutôs.

Türictl l'oststrusso 8, I. lìa^e ^ürictl.

Das Ikeueste in t'eiiier Ilvrrsu- nnä XnabenAardorobe terris
unà naeli Hass, neben A rö s st ein ?neklaAor empiieblt t!a.rl <Zàstoa,r,
votai I<>c ,,n t. S4 Sg,l.nlrotstrg.sse K4. f170-10j

IÜ8 kann tlarcli uns üuni preise vo» 5 ?r. belogen n'eräsu :

cler sâinmtliebeu

MIÄi>, kMMêil, köSlilffÄZ Uli W»U
2üriol», Verla» clss ^Sastnirtli". »130-

Hlllldlilterile

eiuptielilt bestens

Pianos nnä I'IiiAel i» Lisenkunstrnkti»» bestes nnil soliclestes
Lvstein.

Fabrikation anssebliesslicli teiaer ln^triiiuente ^velobs ilsn
bäebsten ^nt'or«lei»NAon an 't'onsi^baalieil Lruelart uncl Ltiiniu-
lialtuu!; entspreebou.

Xaiilreielio L.steren/.cu iu alleii 'Ilieileu «1er Lel^vei^ rsKelmäs-
siuer Export vaeb Australien ete.

îìleiìaillen aller ^Veltausstelluii^eu >ler letuteu L0 .labre, ^Vieu
1873, ?bila<leli>i>ia 187t>, Paris 1878, 8v>Inev 1880 8ilb. Ueclaills,
Neldonruo 1881 Solâ. »leâs,ille, Paris I88!1 Silk. Hloààills.

Viplam /^üricii 1883 t'ur starke lZisenkunstrnktion nocl vollen
rnnclen 'l'on. I^an^jaliri^o (Zarautiv.

vepâts iu allen ^rösseru lnstrumvntsn-Ilamlluo^sn. 146-x

170-5

it'abrikaiu 2ürivlr

Lmpfehle meiiie

Vnchdruckerei
zur Herstellung aller Drucksachen für
Private, vereine, kaufmännische
Geschäfte Administrationen und Hotels
auf's Angelegentlichste.

Jariiurs Rollmann, Liuthescherplatz
Zurich.

enariu billig, ßenau re^ulirt:
ZlViol.e1unren >>e^t> ^laiko ?r.10-12

âito, vft'ektvoll verMlàot I2-1S
Silderukren, keine ?r. IS, 20, 25
li?s,tvntirts, reicb Zravirt rr. 20-26
«leren <!, Iiäiisv aus VvlàvàvIlullA'
von 18 krt. Aulcleuen uiebt i?u nuter-
sebeiilcn, ebenso baltbar.

v. lllotkros,vn, Iliiron-luxport,
182-x St Valien.

vas Leste in ?>»> uud Arbeit liefere
bei billi^eir l'reisen in:

Violivv» 2itnern Kuits^rreu
ni I alle Ss,iteo -Instruments.

deiner : Loxei. nu l Htuis, Ss.itsn
uncl alle lìegnisiteu. 173-x

Alte Violinen berllbmler d/Ieister.

MeliiSl, Lasel
ktelier tür Lailen-Inslrumentenbau

unä Reparatur.

so lîuiAS Varratli, trauco xeMll Xacl>-
nalime, 200 8tuek xu ?r. 3. S0, »»r
prima (Qualität, secier Versncii vvircl
bokrieiliZen. 134-4

<ZlKArre»versî>,»âtKvs«Zl.âkt
^î.r»,u.


	Briefkasten der Redaktion

